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USA haben im Indopazifik
Abstimmungsprobleme
Die USA intensivieren ihre Allianzökosysteme im indopazifischen
Raum. Das aktuellste Beispiel ist die trilaterale Sicherheitskooperation

zwischen Australien, Grossbritannien und den USA.

Urs Vögeli und Svenja Jakob

Die Brics-Staaten (Brasilien, Russland,
Indien, China und Südafrika) und insbesondere

China intensivieren ihre globale Ecosphären-

Diplomatie (etwa mit Brics-plus, Friends of
Brics, Shanghai Cooperation Organisation).
Dies geschieht mit Hilfe von zahlreichen
inhaltlichen Schwerpunkten wie Handel,

Infrastrukturen, Energie, Währungspolitik,
Technologie, Kultur oder Rüstungsindustrie,
und dies trotz Spannungen zwischen einzelnen

Staaten. Als gemeinsames Ziel verfolgt
das Brics-Ökosystem eine Alternative zu den

westlich-US-amerikanisch geprägten
Institutionen und Strukturen aufzubauen.1

Um diesem Trend entgegenzuwirken
und China kein Terrain zu überlassen, legen
die USA seit 2008 mittels der Strategie
«Pivot to Asia» den aussenpolitischen Fokus

auf den asiatisch-pazifischen Raum. Die

USA versuchen nun seit rund drei Jahren

und intensiver seit dem Ausbruch des Krieges

in der Ukraine, ebenfalls ihre
Allianzökosysteme weiterzuentwickeln oder zu
reaktivieren. Dafür schliessen sie im
indopazifischen Raum Verträge mit anderen
Staaten ab oder versuchen ebenfalls ein
Geflecht von Allianzen und Kooperationen zu
etablieren.2

Zwischen den Blöcken

Im August 2023 formalisierte sich teilweise
die Kooperation Jarkus, bestehend aus

Japan, Südkorea und den USA. Es geht dabei

um die Zusammenarbeit in den Bereichen
Sicherheit und Technologie. Ein weiterer Zu-

sammenschluss ist der Quadrilateral Security

Dialogue (Quad) zwischen Australien,

Indien, Japan und den USA. Quad wurde
bereits 2004 etabliert, ruhte dann aber fast
ein Jahrzehnt und erst seit 2017 sind die

Staaten im Rahmen von Quad wieder im
diplomatischen Austausch.3 An Quad zeigt
sich, dass auch Brics-Staaten wie Indien sich

nicht nur in einem Block bewegen, sondern
sich pragmatisch auf der Weltbühne zu
positionieren versuchen. In der Umkehr

zeigt der reaktivierte Dreiergipfel Südkorea,

Japan und China, dass auch die asiatischen
Wirtschaftsmächte an einem Ausgleich
interessiert sind und möglicherweise ein
Freihandelsabkommen anstreben.4

Ebenfalls zum westlichen indopazifischen

Allianzgeflecht gehört das

Freihandelsabkommen Comprehensive and

Progressive Agreement for Trans-Pacific

Partnership (CPTPP). CPTPP wurde zwar von
den USA nicht ratifiziert, dafür bauen die
USA auf ein Indo-Pacific Economic Framework,

welches die Idee des CPTPP ergänzt
und beispielsweise auch Indien und die

Asean-Staaten zu integrieren versucht.5 Die

Zukunft des Frameworks ist jedoch ebenso

ungewiss.6 Taiwan und China haben formell
die Aufnahme zum CPTPP beantragt.7

Das militärische Netzwerk fusst nach wie

vor auf der physischen Präsenz US-amerikanischer

Truppen im Indopazifik. Schliesslich

Western Indopacific Alliance Systems
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Abbreviations:
QUAD: Quadrilateral Security Dialogue (United States,
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AUKUS: Security Partnership Australia, United
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JARKUS: Security Cooperation Japan, Republic of
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NATO IP4: NATO's formal partner countries in the Indo-

Pacific: Australia, Japan, South Korea and New Zealand
CPTPP: Comprehensive and Progressive Agreement for
Trans-Pacific Partnership (Free Trade Agreement)
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arbeitet auch die NATO mit den vier Staaten

Australien, Japan, Südkorea und Neuseeland

unter dem Namen NATO IP4 zusammen. Die

NATO möchte so die eigene Position im
Indopazifik stärken, dies vor allem wegen der

global wachsenden Aura Chinas und den sich

zuspitzenden Konfliktherden im Südchinesischen

Meer und um Taiwan.8

Aukus und die Asynchronität

Das aktuellste und relevanteste Beispiel des

US-amerikanischen Versuchs, neue
Allianzökosysteme im indopazifischen Raum
aufzubauen und sich gegen China zu stellen, ist
Aukus, die trilaterale Sicherheitskooperation
zwischen Australien, Grossbritannien und
den USA. Während im deutschen Sprachraum

Aukus des Öfteren als Militärallianz
oder Bündnis betitelt wird und damit auf
die NATO anspielt, muss festgehalten werden,

dass Aukus lediglich eine allgemeine
Partnerschaft in den Bereichen Sicherheits-

politik, Rüstung und Militärtechnologie ist.
Rhetorik und Realität gehen auseinander.

Aktuelle Beispiele zeigen zudem, dass

Aukus mit fundamentalen Herausforderungen

zu kämpfen hat. Australien orderte in
dessen Rahmen atombetriebene U-Boote

aus den USA, was wiederum Frankreich

düpierte und Europa marginalisierte. Es

kommt nun jedoch zu erheblichen Produktions-

und Lieferverzögerungen.9 Dies steht
insofern ein Risiko dar, da China bezüglich
atomaren U-Booten gegenüber dem Westen
stark aufholt. Eines der wesentlichen
Elemente der Kooperation droht zu scheitern.
Es zeigt sich an diesem Beispiel eine schwierige

Asynchronität zwischen dem
US-amerikanischen Narrativ «wir sind eine starke

westliche Front» und der Faktizität «wir
können rechtzeitig liefern».

Des Weiteren gab es im April 2024
Berichte über eine potenzielle Erweiterung der

Aukus-Kooperationen durch Japan und die

Philippinen, worüber sich China besorgt
zeigte.10 Von japanischer Seite bestehen
jedoch Zweifel an einem Beitritt, da mit Aukus
bisher kaum etwas erreicht wurde.11 Auch

umgekehrt bestehen praktische und sicher-

heitspolitische Zweifel an einer Integration
Japans.12 Der Fall Japan zeigt, dass die USA

aktuell im Indopazifik nicht über die narrative

und faktische Kraft verfügen, um die

Agenda klar zu setzen. Neue Versuche mit
Südkorea und den Philippinen eine
«eigenständige asiatische NATO» aufzubauen, gilt
es abzuwarten.13

Die Versuche der USA, geopolitische Al-

lianzökosystème zu erhalten, zu erweitern
oder neu aufzubauen, misslingen aktuell.
Im Gegensatz zu den chinesisch geprägten
Brics-Initiativen fehlt es an einer strategischen

Parallelität und Abstimmung von
Narrativität, Kollaborativität und Faktizität.14

Vielfalt und Mehrdeutigkeit können
im westlich-amerikanischen aber auch

europäischen Kontext nicht gleichermassen
als Kraftvektor eingesetzt werden, wie dies

aktuell die Brics-ÖkoSysteme vermögen.
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Verschiedene Quellen berichten, dass das

russische Militär Reifen aus chinesischer
Produktion bezieht. Die sogenannten «Yellow

Sea YS20» gelten als billige Kopien des
«Michelin XZL». Die mangelhafte Qualität macht
die für Lastfahrzeuge vorgesehenen Reifen

jedoch unbrauchbar. Russland scheint dieses

Problem nicht gekannt oder bei der

Anschaffung gekonnt ignoriert zu haben. Wer

billig kauft, kauft zweimal. An der Front ist
dieser Spruch buchstäblich Galgenhumor.

Dass beim russischen Militär nicht alles

Gold ist, was glänzt, hat sich im Rahmen der
auf kurze Zeit angesetzten «militärischen
SpezialOperation» in den letzten gut zwei

Jahren offenbart. Sieht es bei den Chinesen

ähnlich aus? Und beschränkt sich das

Unvermögen auf Reifen oder ist dieses auch im

Cyber-Bereich auszumachen?

China gilt als undurchschaubar, wenn es

um dessen Fähigkeiten im Cyber-Raum geht.
Truppenstärke, Lokationen, Equipment und

Ausbildung lassen sich nur schwer abschätzen.

Die Chinesen zählen zu den «Top Playern»

in diesem Gebiet. Das behauptet man

jedenfalls.
Wir arbeiten seit Jahren mit Sicherheitsforschern

aus dem asiatischen Raum zusammen

und konnten sowohl die sprachliche als

auch die kulturelle Barriere durchbrechen.
Dabei gilt es festzustellen, dass in Bezug auf
Vorgehen und Mittel kontextbedingt eindeutig

andere Schwerpunkte gesetzt werden.

Fokus, Konzentration und Präzision sind
nicht gerade die ersten Attribute, die ich

nennen würde. Stattdessen wird versucht,
mit schierer Masse und Arbeitskraft das Ziel

zu erreichen. Obwohl es nicht meinem
persönlichen Stil entspricht, ist diesem Ansatz
ebenfalls ein Erfolg zuzuschreiben.

Doch wie man sich in effektiven
Stresssituationen verhält, muss sich immer erst

zeigen.
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